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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Unterrichtung der gesetzgebenden Körperschaften gemäß 
Artikel 2 des Gesetzes zu den Gründungsverträgen der 
Europäischen Gemeinschaften 
hier: Wirtschaftspolitik in der 

Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 


Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes zu den Verträgen vom 
25. März 1957 zur Gründung der Europäischen Wirtschafts- 
gemeinschaft (EWG) und der Europäischen Atomgemeinschaft 
(EAG) vom 27. Juli 1957 übersende ich als Anlage den Entwurf 
der Kommission der Europäischen Gemeinschaften für 

eine Verordnung (EWG) des Rates über die zeitweilige 
Aussetzung der autonomen Zollsätze des Gemeinsamen 
Zolltarifs für Pfeffer, weder gemahlen noch sonst zerklei- 
nert, und für Pyrethrumauszüge. 

Dieser Entwurf ist mit Schreiben des Herrn Präsidenten der 
Kommission der Europäischen Gemeinschaften vom 30. Novem- 
ber 1970 dem Herrn Präsidenten des Rates der Europäischen 
Gemeinschaften übermittelt worden. 

Die Anhörung des Europäischen Parlaments und des Wirt- 
schafts- und Sozialausschusses zu dem genannten Kommissions- 
entwurf ist nicht vorgesehen. 

Mit der alsbaldigen Verabschiedung des Kommissionsentwurfs 
durch den Rat ist zu rechnen. 

Zur Information wird gleichzeitig die von der Kommission der 
Europäischen Gemeinschaften zu ihrem Entwurf übermittelte 
Begründung beigefügt. 


Brandt 


Druck: Budidruckerei R. Madel, 5307 Wachtberg- Villip 
Alleinvertrieb Dr. Hans Heger, 53 Bonn-Bad Godesberg 1 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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Entwurf einer Verordnung (EWG) des Rates 
über die zeitweilige Aussetzung der autonomen Zollsätze 
des Gemeinsamen Zolltarifs für Pfeffer, weder gemahlen 
noch sonst zerkleinert, und für Pyrethrumauszüge 


DER RAT DER EUROPÄISCHEN 
GEMEINSCHAFTEN - 

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf 
Artikel 28, 

nach Kenntnisnahme des Verordnungsentwurfs 
der Kommission, 

in Erwägung nachstehender Gründe: 

Zur Deckung des Bedarfs der verarbeitenden In- 
dustrien der Gemeinschaft ist es angezeigt, die 
autonomen Zollsätze des Gemeinsamen Zolltarifs 
für Pfeffer der Tarifstelle 09.04 A I und für Pyre- 
thrumauszüge der Tarifstelle ex 13.03 AV auszu- 
setzen. 

Gemäß Artikel 12 des Assoziierungsabkommens 
zwischen der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
und den Assoziierten Afrikanischen Staaten und 
Madagaskar wurden die genannten Staaten vorher 
von den geplanten Zollaussetzungen unterrichtet — 

HAT FOLGENDE VERORDNUNG ERLASSEN: 

Artikel 1 

a) Für die Zeit vom 1. Januar 1971 bis zum Inkraft- 
treten des in Jaunde am 29. Juli 1969 Unter- 
zeichneten Assoziierungsabkommens zwischen 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und 
den Assoziierten Afrikanischen Staaten und 
Madagaskar, längstens jedoch bis zum 31. De- 
zember 1971, werden die autonomen Zollsätze 
des Gemeinsamen Zolltarifs für Pfeffer, weder 
gemahlen noch sonst zerkleinert, bis zu der in 
der nachstehenden Übersicht angegebenen Höhe 
ausgesetzt. 


b) Für die Zeit vom 1. Januar 1971 bis zum Zeit- 
punkt des Inkrafttretens des am 24. September 
1969 in Arusha Unterzeichneten Abkommens zur 
Gründung einer Assoziation zwischen der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und den Mit- 
gliedstaaten der Ostafrikanischen Gemeinschaft, 
längstens jedoch bis zum 31. Dezember 1971, 
wird der autonome Zollsatz des Gemeinsamen 
Zolltarifs für Pyrethrumauszüge bis zu der in der 
nachstehenden Übersicht angegebenen Höhe aus- 
gesetzt. 


Nr. des 
Gemein- 
samen 
Zolltarifs 

Warenbezeichnung 

Zollsatz 

autonom 

09.04 A I 

Pfeffer, weder gemah- 
len noch sonst zer- 
kleinert: 

1 



— zum industriellen 
Herstellen von 
; ätherischen Ölen 

oder von 

Resinoiden (a) 

! vollständige 

J Aussetzung 

i 

i 


— anderer 

10 °/o 

ex 13.03 

A V 

Pyrethrumauszüge 

vollständige 
i Aussetzung 


a) Die Gewährung dieser Aussetzung unterliegt den 
von den zuständigen Behörden festzusetzenden Vor- 
aussetzungen. 


Artikel 2 

Diese Verordnung tritt am 1. Januar 1971 in Kraft. 

Diese Verordnung ist in allen ihren Teilen verbind- 
lich und gilt unmittelbar in jedem Mitgliedstaat. 


Geschehen zu , am 

Im Namen des Rates 
Der Präsident 
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Begründung 


1. Die im Rahmen der Kommission tagende Ge- 
mischte Gruppe der Regierungssachverständigen i 
für den Gemeinsamen Zolltarif hat am 21. und 
22. September 1970 die von verschiedenen Mit- j 
gliedstaaten gemäß Artikel 28 des Vertrages von 
Rom gestellten Anträge auf Aussetzung der 
autonomen Zollsätze des Gemeinsamen Zoll- . 
tarifs für das Jahr 1971 geprüft. Dabei hat sich 
die Gruppe unter anderem über die vollstän- 
dige oder teilweise Aussetzung der Zollsätze j 
für die Erzeugnisse geeinigt, die in der Uber- | 
sicht in dem beiliegenden Verordnungsentwurf 
aufgeführt sind. 

2. Es handelt sich um Peffer (Tarifstelle 09.04 A I) 
und Pyrethrumauszüge (Tarifätelle ex 13.03 A V) 
für die seit 1. Juli 1969 bzw. 1. Januar 1970 bis 
jeweils 31. Dezember 1970 die Zollsätze bereits 
ausgesetzt sind. Da sich die Lage seither nicht 
geändert hat, wird für beide Erzeugnisse eine 
Verlängerung der Aussetzung in gleicher Höhe 
vorgeschlagen. Vor Annahme dieser Maßnah- 
men müssen die assoziierten Afrikanischen Staa- 
ten und Madagaskar jedoch gemäß Artikel 12 
des Assoziierungsabkommens zwischen der Euro- 
päischen Wirtschaftsgemeinschaft und diesen 
Staaten von der geplanten Maßnahme unter- 
richtet werden. 

3. Bei Pfeffer sei insbesondere darauf hingewiesen, 
daß ein neues Assoziierungsabkommen zwischen 


der EWG und den AASM am 29. Juli 1969 in 
j Jaunde unterzeichnet wurde und daß mit In- 
krafttreten dieses Abkommens der Gemeinsame 
j Zolltarif der beiliegenden Verordnung entspre- 
chend autonom geändert wird. Dies hat zur 
Folge, daß von diesem Zeitpunkt an - im Laufe 
des Jahres 1971 - die gewährte Aussetzung für 
Pfeffer gegenstandslos wird. Aus diesem Grunde 
erscheint es angebracht, die Gültigkeit der Aus- 
setzung bis zum Zeitpunkt des Inkrafttretens 
des Assoziierungsabkommens zu begrenzen; das 
Einverständnis der Gemischten Gruppe gilt je- 
doch bis zum 31. Dezember 1971. 

4. Ferner sei darauf hingewiesen, daß ein Abkom- 
men zur Gründung einer Assoziation zwischen 
der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft und 
den Mitgliedstaaten der Ostafrikanischen Ge- 
meinschaft in Arusha am 24. September 1969 
unterzeichnet wurde, das ebenfalls im Jahre 1971 
in Kraft treten soll. Die Republik Kenia, ein 
Unterzeichnerstaat dieses Abkommens, ist ein 
bedeutender Produzent, so daß Pyrethrum und 
Pyrethrumauszüge dann zollfrei in die Gemein- 
schaft eingeführt werden können. Aus diesem 
Grunde ist die gleiche Maßnahme wie für Pfeffer 
zu treffen und die Zollaussetzung für Pyrethrum- 
auszüge bis zum Inkrafttreten des Abkommens 
von Arusha, längstens jedoch auf den 31. De- 
zember 1971 zu begrenzen. 
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